
Das Matthäus-Evangelium Teil 96 
   
  I. Text: Mt 14,13-21; 
 
 II. Thema  
  

Heilung der Kranken und Speisung der 5000 
    
III. Textbetrachtung  
 

Die Evangelien laufen noch unter dem Zeitalter des Gesetzes , das erst mit der 
Ausgießung des Heiligen Geistes  endete, Apg 2,1ff;. Deshalb finden wir hier – 
neben den direkten Berichten und Lehren, auch immer wieder Schattenbilder  
analog des Alten Testaments. 

 
13. a) die Notwendigkeit der Ruhe , Mk 6,31; um zu verarbeiten 

           b) der Ruf des Erlösers, s.a. 1Kön 10,1-9 ; = Rolle der Verkündigung  und 
               des persönlichen Zeugnisses:  was man selber erlebt hat, aber auch das 
               Zeugnis der Schrift 

14. a) das Erbarmen Jesu mit den Kranken, Mt 8,17; Erfüllung von Jes 53,4 ; 
 

1) 2Kor 12,7-10;  die Bitte um Heilung – egal woher sie kommt, Phil 2,27 ; 
2) 1Kor 12,9;   Gnadengaben der Heilungen 
3) Jk 5,14-16;  im besonderen Fall die Salbung mit Öl unter Gebet  

 
b) das Erbarmen Jesu mit dem Sünder, s.a. Joh 8,1-11 ; 
c) das Erbarmen Jesu mit dem schwachen Gläubigen, Hebr 4,15;  
d) Heilung der schlimmsten Krankheit: der Sünde, s.a. 3Mose  14,1ff; 

 
     15. a) das Wunder der Speisevermehrung, Mt 28,18;  
           b) schattenbildlich = wenn es Nacht wird, brauchen wir Speise, Röm 13,12;  
 
     16. wir müssen den Gläubigen Speise geben, die Rolle der Dienste und  
           Berufungen, 1Kor 12,18; 1Petr 4,10; Eph 4,11-16 ; 
   
      17. Hintergrund der Speisung 
 

a) ER ist das Brot, Joh 6,35 ; Fisch, Mt 17,27; was wir benötigen  
b) wir verteilen es, 1Kor 2,2 ; das Beispiel des Paulus 
c) das vollkommene Opfer Jesu, Hebr 10,10+14;   
d) das Zentrum: Vergebung der Sünden, Apg 10,43 ; 

 
      19. wir müssen „lagern“, Jes 30,15 ; um die Speise zu empfangen, Hebr 4,1ff;  
            dann funktioniert auch der Dienst des Leibes Jesu, Eph 4,11-16 ;      
  
      20. jeder, der zum Herrn und zu Seinem Opfer kommt, wird satt, 2Kor 9,8;  
            Joh 10,10; Überfluss, d.h. wir haben übrig für Andere 
 
      21. 5000 = 5, die Zahl der Gnade und 1000, die Zahl des Segens Gottes 
            Eph 1,3; Röm 15,29; 




